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Vom 8. Internationalen Kongreß für I'Jasserbauliches Versuchswesen 
August 1959 
Nachdemdie letzten beiden der biennalen Kongresse des Inter-
nationalen Verbandes für wasserbauliches Versuchswesen in Europa 
abgehalten waren, und zwar der 6. Kongreß 1955 in Den Haag und der 
7. Kongreß 1957 in Lissabon, worüber in . Heft 6 und Heft 7 des Mit-
teilungsblattes berichtet wurde, fand der 8. Kongreß wiederum auf 
dem amerikanischen Kontinent statt, wo die kanadische Regierung 
nach Hontreal eingeladen hatte, der großen Industrie- und Hafen-
stadt am St.Lorenz-Seeweg, dessen Ausbau soeben voll~ndet und mit 
der feierlichen Eröffnung des Seeweges durch die Königin von England 
und den Präsidenten der Vereinigten Staaten abgeschlossen war. 
tiber 3oo Ingenieure und Wissenschaftler waren aus 28 Ländern 
aller Kontinente zum Kongreß erschienen und insgesamt 88 Berichte 
zu den vier Kongreßthemen waren angenommen, von denen 7o vorgetra-
gen und diskutiert wurden. Hierzu die folgende lbersicht: 
T h e m a 
A. Hydraulik der Tore und 
Verschlüsse 
B. Hydraulik der Schiffs-
schleusen 
C. Dichteströmungen 

















+) Darunter der vom Leiter der BAvV vorgetragene Bericht: 
"Die Verminderung von Querströmungen in den Vorhäfen 
von Doppelschleusen beim Füllen und Entleeren". 
An zwei Kongreßtagen fanden parallel zu den Sitzungen über 
die Kongreßthemen B und D noch Seminar-Sitzungen statt, in denen 
die beiden Themen: 
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a) Eisprobleme im Wasserbau 
b ) Materialt ransport im Nasser 
beha ndelt wurden. Das Thema "Eisprobleme" wu r de vielseitig un d leb-
haft behandelt, insbesondere auch von Seiten des Gastlandes Kanada, 
das an einer Lösun g dieses f ü r den St . Lorenz-See weg schwerwiegenden 
Problems sehr stark interessiert ist . Trotz der für viele Kongreß-
teilnehmer nachteiligen Parallelveranstaltungen von Vortrags - und 
Seminarsitzung en wardie Dauer des Kongresses nicht aus re ichend, um 
auch die eingegange nen Berichte mit freien Themen irg endwie zu be-
handeln. 
Die Diskussione n über die Kongreßthemen bzw . -berichte brach-
ten vielfältige Anregungen und neue Frag en. Das Kongreßthema "Hy-
draulik der Schiffsschleusen" konnte dabei f i.i r die deutschen Teil-
nehmer als be~onders aktuell und int e ressant gelten. 
Der Kongreß wurde in de m neuen Gebäude der Ecole Poly technique 
(Technische Hochschule) ab g ehalten, die derkathol isc h-französischen 
Universität von Montreal angeschlo ssen ist und .mit dieser etwas 
außerhalb des Stad t kerns (mit der zweiten, der sogenannten McGill 
Universität) gelegenist. Im Gebä udekompl e x der Ecole Polytechnique 
befand sich ein modernes dasserbaulaborato rium, das im Rahmen des 
Kongreßprogrammes besichtigt werden konnte. Außer diesem Laborato-
rium der T.H. wurden noch zwei weitere i m Stadtgebiet von Montreal 
gelegene Nasserbau-Versuchsanstalten besichtigt, von denen das La 
Salle Laberat ei re Neyrpic Canada als da s größte in Montreal zu be-
zeichnen ist. In den ausgedehnten Versuchshallen dieser Auslands-
filiale des weltbekannten französi sche n Unternehmens Neyrpic in 
Grenoble wird ein g roßer Teil der wasse rbauliehen Versuche für 
Kanada, das selbst noch die staatseigene Versuchsans t alt des National 
Research Council ( RC) in Ottawa zur Verfügung hat, durchge führt. 
Der letzte Tag der Kongreßwoche war e i ner Exkursion zu den in 
der Nähe von Mon treal gelegenen beiden Schleusen des unteren Ausbau-
abschnittes (Lachine- Abschnitt ) des St.Lorenz- Seeweges und zum 
Beauharnois-Kraftwerk, eine m der größten der Welt ( 1 , 66 Mio. kiV), 
nebst zugehörigen beiden Schleusen am unteren Ende des nächsten Aue-
bauabschnittes (Soulang e-Abschnitt) vorbehalten. 
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Der Kongreß, der durch die kanadischen Ingenieure, versiert 
vonder Weltkraftkonferenz in Montreal im Jahre zuvor, bestens· or-
ganisiert war, brachte viele neue Erkenntnisse und Erfahrungen und 
darf als besonders erfolgreich gelten. 
In der Hauptversammlung des Kongresses wurde der Vorstand des 
IVWV wie folgt neu nominiert: 
Präsident: A.T. Ippen (USA); 
Vizepräsidenten: G.Supino (Italien), V.M.Jevdjevic (Jugos-
lawien), D.V.Jo glekar (Indien); 
Sekre.tär: H.J. Schoemaker (Niederlande.); 
Vorstandsmitglieder: J. Duvivier (England), A~E. Bretting 
(Dänemark), M.C. MendesdaRoche (Por-
tugal), R. Baueher (Kanada), P.J .Duport 
(Frankreich),P.Canisius (Deutschland), 
B.V. Proskouriakov (Rußland). 
Einer Einladung der jugos lawi s chen Regierung folgend wird der 
Internationale Verband für wasserbauliches Versuchswesen seinen 
9. Kongreß im Jahre 1961 in Belgrad abhalten. Als Themen für die-
sen Kongreß sind vorgeschlagen: 
A. Wirkung der Turbulenz a·uf 'Nasserbauwerke ; 
B. Mechanik der Grund w asserstr ~ mungen; 
C. Hydrauli s che Probleme fü r elektrische Rechenma~chinen; 
D. Veränderung der Flußbett gestaltung als Folge baulicher 
Maßnahmen 
und als Seminar-Themen: 
a. Hydraulik kleiner Bauwerke der Be- und Entwässerung; 
b. Grundlagen der Hydrodynamik. 
C a n i s i u s 

